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Verbot des Kaiſers hat eine weitertragende Be⸗ 
deutung, als auf den erſten Blick ſcheinen könnte. 
An dem Spruch des Schiedsgerichts, der unter 
dem Vorſitz des Königs Albert von Sachſen 
den Grafen Ernſt als Regenten des Fürſten⸗ 
thums Lippe einſetzte, iſt nicht zu rütteln. 
Offenbar aber wünſcht der Kaiſer durch ſein Ver⸗ 
bot ausgedrückt zu ſehen, daß für ihn die 
lippiſche Thronfolgefrage durch dieſen Schieds⸗ 
ſpruch noch nicht endgültig geregelt iſt. Schon 
als vor Jahresfriſt der iedsſpruch bekannt 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ (3 
nement für die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich 
erſcheinende Pommerſche Zeitung 
mit 67 Pfg., für die zweimal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit] 


Mark; 


1 Mark. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ (1894/5), 105,59 im Jahre 1893 (1893/4), wurde, wieſen preußiſch offiziöfe Blätter hierauf 
an n an. und 104,26 im Jahre 1892 (1892/93). Auf jeden hin. Graf Gruft ift mit einer Gräfin Karoline 
Kopf der fortgeſchriebenen Bevölkerung Preußens von Wartensleben vermählt, und dieſe Ehe 


ift nach preußiſcher Auffaſſung nicht ebenbürtig. 
Die lippiſche Auffaſſung in dieſer Frage iſt der 
preußiſchen entgegengeſetzt und ſtützt ſich auf das 
lippe⸗bieſterfeldſche Hansgeſetz, das Ehen mit 
dem niederen Adel bis hinab in die freiherr⸗ 
lichen Häuſer als ebenbürtig anerkennt. Nach 
dem dereinſtigen Ableben des jetzt 56jährigen 
Graf⸗Regenten Ernſt wird man daher das 
Wiederaufleben der lippiſchen Thronfolgefrage 
erwarten dürfen. Ob eine Regelung der Thron⸗ 
folgefrage im Fürſtenthum Lippe auf dem Wege 
der Landesgeſetzgebung nach dem Beiſpiele in 
Sachſen⸗Meiningen, das ſich durch Landesgeſetz 
vom 4. März 1896 eine neue „Erbfolgeordnung“ 
ſchuf, zur Folge hätte, daß Preußen ſeine Auf⸗ 
faſſung ändern würde, müßte die Zeit lehren. 
Beſtrebungen, die auf eine landesgeſetzliche 
Ordnung der Erbfolge hinzielen, ſind im Fürſten⸗ 
thum Lippe ſchon im vergangenen Jahre hervor⸗ 
getreten. Aus der Ehe des Graf⸗Regenten 
Ernſt mit ſeiner Gemahlin Karoline, geb. Gräfin 
v. Wartensleben, ſind drei Söhne und drei 
Töchter hervorgegangen. Die älteſte Tochter 
Gräfin Adelheid, iſt mit dem Prinzen Friedrich 
von Sachſen⸗Meiningen vermählt, die beiden 
übrigen Töchter, Gräfin Karola und Gräfin 
Mathilde, ſind unvermählt, ebenſo die drei 


von 32 266 337 Ortsanweſenden kamen ſomit 
überhaupt an Spareinlagen 144,29 Mark gegen 
136,28 Mark, 127,85 Mark, 121,11 Mark 
115,93 Mark und 112,39 Mark in den fünf 
Vorjahren. f 


Rekrutirung in Frankreich 
und in Deutſchland. 

ueber die Rekrutirang des Jahres 1897 in 

an — — — at: die „Köln. 
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Ztg.“ bemerkenswerthe Angaben, denen wir Fo 
—.— entnehmen: Zahl der Rekruten in 


Deutſehland. 
Berlin, 22. Juli. Aus der von der 
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe aufgeſtellten Statiſtik 
läßt ſich auch zum erſten Male klar überſehen, 
welche Unternehmungen bei den einzelnen Rich⸗ 
tungen im Genoſſenſchaftsweſen eine Rolle ſpielen. 
Bei der Ausdehnung des Vorſchuß⸗ und Kredit⸗ 
weſens iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die dieſem 
Zweige gewidmeten Genoſſenſchaften bei den drei 
größeren Richtungen überwiegen. Bei Schulze⸗ 
Deligih machen fie 714 von insgeſamt 1019 
Genoſſenſchaften aus, bei der Richtung Offenbach 
1180 von 2228 und bei Raiffeiſen 2108 von 
2217. Bei der Raiffeiſenſchen Richtung über⸗ 
wiegt alſo dieſe Genoſſenſchaftsart am meiſten. 
Bei Raiffeiſen kommen eigentlich nur noch die 
Produktivgenoſſenſchaften mit einer Anzahl von 
83 in Betracht, den übrigen Unternehmungen 
Eh find An ganz en 
noſſenſchaften gewidmet. er ung Söhne, Graf Leopold, Graf Bernhard und 
Offenbach kommen jedoch die Produktivgenoſſen⸗ Juli ra 
ſchaften den Kredit⸗ und Vorſchußvereinen an at dall Gruß, Der 15 * 3 — 


zeopold, am 30. Mai 1871 geboren, 
Zahl nahezu gleich, fie belaufen ſich auf 720. dereinſtigen Ableben des Graf⸗Regenten Ernſt 


Die 5 
r 896 betrug in Frankreich rund 
Kr — Vorjahr bedeutet das eine 
Steigerung um rund 6900. In Deutſchland 
wächſt die Zahl der Dienſtpflichtigen viel ſchneller, 
e hat im Jahre 1896 um 34 500 zugenommen. 
* Jahrgang 1896 war rund 1,048 Millionen 
Mann ſtark; er beträgt alſo mehr als das Drei⸗ 
che der franzöſiſchen Rekruten. Von ältern 
—— die zurückgeſtellt waren, kamen in 
Frankreich rund 76 000 Mann zur Unterfuchnng, 
in Deutſchland aber 527000 Mann. Die Zahl 
der zu jedem Dienſte Untauglichen hat in Frank⸗ 
reich um 5300 Mann zugenommen und betrug 
27 800 Mann, wähtenh fie in Deutſchland 38 000 
Mann beträgt. Die körperliche Tüchtigkeit der 
ungen Männer iſt alſo in Deutſchland weſentlich 
größer, als in Frankreich, denn bei einer dreifach 
—.— Rekrutenzahl würde für Deutſchland die 
von 82 000 Untauglichen entſprechen. Von 
den drei franzöſiſchen Jahrgängen wurden zu⸗ 


ſammen ausgehoben 231278 Mann gegen] Daneben kommen bei dieſer Richtung noch die] für d f : 
223 669 Mann in Deutſchland. Zu dieſen aus: |Nohftoffvereine mit 294 in Betracht. Bei Bal fee 8 5 er = 
gehobenen Mannſchaften treten in Frankreich noch 3 find außer den Kreditvereinen Armee, Graf Vernhard ſteht als Sekonde⸗ 
zund 18 000 Freiwillige für das Hinzu, in lediglich die Stonfumvereine mit einer Anzahl! lieutenant im Huſareuregiment Kaiſer Nikolaus II. 


hinzu, in 

Deutſchland aber 42 220, von welchen die Hälfte 
vor — Eintritt in das dienſtpflichtige Alter 
freiwillig eingetreten iſt. Somit beträgt die Ge⸗ 
amtzahl der im vorigen Jahre zum Dienſte 
ingeſtellten in Frankreich rund 249 000, in 
Deutſchland aber rund 265 800 Mann, wobei in 
Deutſchland noch 9800 vollſtändig dienſtbrauch⸗ 
bare Leute überzählig geblieben ſind. Da in 
Frankreich ſeit mehreren Jahren jeder überhaupt 
zum Dienſte brauchbare Mann auch wirklich ein⸗ 
geſtellt wird, ſo bleibt dort überhaupt Niemand 
mehr übrig. In Deutſchland aber giebt es außer 
den ſchon erwähnten 9800 vollſtändig Tauglichen 
auch in dieſem Jahre wieder zuſammen 188 470 
Mann, die, mit kleinen Fehlern behaftet, zum 


von Rußland (1. weſtfäliſches) Nr. 8, Graf 
Julius Ernſt bekleidet keine militäriſche Charge. 

— Die beharrlichen Rechtsverweigerungen, 
die ſich in Frankreich an die Dreyfusfrage 
knüpfen, haben weſentlich dazu beigetragen, daß 
in den Ländern, in denen die Sympathien für 
Frankreich beſonders ausgeprägt waren, ein deut⸗ 
licher Rückſchlag eingetreten iſt. Dies gilt unter 
Anderem von den Niederlanden ſowie von Bel⸗ 
gien. So führt die „Independance Belge“, die 
früher durchaus franzoſenfreundlich war, 
mehr eine völlig veränderte Sprache, und 
kann kein Zweifel darüber obwalten, daß ein 
beträchtlicher Theil der belgiſchen Bevölkerung 
hinter der „Independance Belge“ ſteht. 

„Man begreift in Wahrheit“, ſchreibt dieſes 
Blatt in der heute vorliegenden Nummer,, 
weniger die Hartnäckigkeit der franzöſiſchen 
Staatsmänner, bei der 
die ſie ſich eingelaſſen haben. Bemerken ſie 
immer noch nicht die beklagenswerthen Folgen, 
die dieſe Politik im Innern wie im Auslande 
hervorruft, nicht die Verwirrung, die in Frank⸗ 


von 243 von N Es iſt zu verzeichnen, 
daß ſämtliche drei Richtungen an Wohnungs⸗ 
genoſſenſchaften nur 18 aufzuweiſen haben. wäh⸗ 
rend es ſolcher allein 95 giebt, denen vom Ge⸗ 
richt ein Reviſor beſtellt wird. Auch bei den 
Konſumvereinen fällt der letzteren Kategorie ein 
ſehr bedeutender Theil zu, von den insgefamt 
605 nicht weniger als 231. Was die übrigen 
Genoſſenſchaftsarten betrifft, ſo entfallen von den 
43 Abſatzgenoſſenſchaften 14 auf Offenbach und 
16 auf die gerichtliche Reviſion und von den 12 
Magazingenoſſenſchaften 3 auf Offenbach und 5 
auf die gerichtliche Reviſion. 

— Ueber die vielbeſprochene Trauung des 
Herzogs Günther von Schleswig⸗Holſtein und 
die Konſequenzen der Ehe ſchreibt die „Braunſchw. 
fe] Landeszeitung”: 

„Die Trauung der Prinzeſſin Dorothea von 


der zum Landſturm 1. 
Wenn da ö 
Koburg, Tochter des Prinzen Philipp von 


zur eſerve oder 
gebotes geſchrieben wurden. 0 
reich auch beabſichtigen ſollte, ſein Heer zu ver⸗ 
mehren, jo würde doch Deutſchland mit ſeinem] Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, mit dem Herzog Günther 
jährlichen Geſamt⸗lleberſchuß von 200 000 ein] zu Schleswig⸗Holſtein wird am 2. k. Mts. in 
roßes Uebergewicht über Frankreich behalten. Koburg ſtattfinden, und zwar vorerſt auf dem 
In die Fremdenlegion traten mehr als 5500 Stan 0 — der . loß⸗ 
Mann ein. Unter dieſen find leider! Deutſche, kapelle und hierauf in der evangeliſchen Kirche. 
namentlich aus den Reichslanden, trotz der 
ſchlimmen Erfahrungen, die dieſe Söldlinge 
machen, wieder ſtark vertreten. Der franzöſiſche 
Stabsoffizier Roger de Beauvoir giebt in ſeinem 
1896 erſchienenen Buche über die Fremdenlegion 
die Zahl der in der Legion dienenden Franzoſen 
auf nur 5 Prozent, die der Deutſchen auf 
12 Prozent und die der Elſäſſer auf 45 Prozent 
an, ſodaß 57 Prozent aller Legionäre che 
find. Von den Elſäſſern jagt dieſer ſranzöſiſche 
Schriftſteller: „Arme Söhne des Elſaß, glücklich 
aus Deutſchland zu fliehen, dienen ſie dem 
Lande, aus welchem ſie herſtammen und dem ſie 
uuverbrüchlich anhängen. Zu 3, zu 5 und zu 10 
kommen ſie zu uns, ſie kennen nur das Wort 
„France“, und Thränen laufen ihnen über die 
Wangen, wenn ſie die Trikolore ſehen. In 
Tonkin, in Madagaskar ſterben ſie als Fremde, 
deren Blut nicht zählt, während ſie davon 
träumten, auf andern Schlachtfeldern ihr Leben 
u laſſen. Wann endlich wird dieſer Friedens⸗ 
ertrag zerriſſen ſein, der uns verhindert, die 
Elſäſſer in die alten, franzöſiſchen Regimenter 
einzuſtellen!“ Wir wollen hoffen, daß bis dahin 
auch bei den Elſäſſern die Erkenntniß zum 
Durchbruch kommt, daß es für ſie beſſer iſt, 
ihrer Dienſtpflicht in Deutſchland zu genügen, 
als den Franzoſen in den Kolonien als Kanonen⸗ 
futter zu dienen oder dem mörderiſchen Klima 
zum Opfer zu fallen. a 


der in den Augen des Auslandes die Einrich⸗ 
tungen und die Männer der Republik, ja, das 
ganze Volk betroffen werden? Begreifen ſie 
nicht, welche furchtbare Waffe gegen Frankreich 
ſie in die Hände von deſſen Feinden legen und 
welche Trauer ſie in den Gemüthern ſeiner 
Freunde verbreiten? Herr Cavaignac hatte ſich 
geſchmeichelt, dieſer unglücklichen Angelegenheit 


Katholikin, 
Holſtein Proteſtant. ie Verſchiedenhei 
Religionsbekenntniſſes ſchien einige Zeit hindurch 
ernſte Schwierigkeiten formeller Art zu bereiten. 
Von dem Biſchof der Diözeſe, zu welcher Koburg 
gehört, war nicht zu erwarten, daß er zu der 
kirchlichen Eheſchließung der Prinzeſſin mit einem 
proteſtantiſchen Bräutigam ohne Weiteres ſeine 
Zuſtimmung geben werde. Dieſes Hinderniß 
konnte jedoch durch den mildern Sinn der Wiener 
geiſtlichen Behörde beſeitigt werden. Zwar iſt 
Loburg der Stammſitz der herzoglich koburgiſchen 
Familie, da jedoch die Prinzeſſin als minder⸗ 
jährige Tochter des Herzogs Philipp dem 
Domizil des letzteren folgt, und der Prinz in 
Wien reſidirt, ſo erſchien der Wiener Pfarrer als 
der parochus proprius. Auf das Anſuchen des 
Prinzen von Koburg erklärte ſich nun — in Ab⸗ 
weſenheit des Kardinals Gruſcha — der Erz⸗ 
biſchof bereit, ſeine Zuſtimmung zu geben, daß 
die Trauung des Paares durch einen den 
Geiſtlichen erfolge, und delegirte den katholiſchen 
Pfarrer in Koburg zur Vornahme der Zeremonie. 
Ueber die Frage der Kindererziehung war ſchon 
früher eine Vereinbarung getroffen worden. Die⸗ 
ſelbe hat hausgeſetzlich nach den Vorſchriften der 
lutheriſchen Konfeſſion zu erfolgen. Es ſcheint 
hiernach alſo, daß der Papit Dispens er⸗ 
theilt hat.“ 


ungeſchickt benommen, daß er ſie vielmehr noch 
ſchwieriger geſtaltete. Er glaubte, 
nügen würde, in autoritärem Tone zu ſprechen, 
ſich der Drohungen und der Einſchüchterungen 
zu bedienen, er, der Miniſter einer demokratiſchen 
Republik, der Miniſter eines Landes, in dem 
die Diskuſſion frei iſt, und wo es, Gott ſei 
Dank, noch ſtolze Geiſter giebt, aufrichtige und 
unberührbare Gewiſſen.“ 

Trotz dem gerichtlichen Proteſte des Advo⸗ 
katen Demange und dem dringenden Abrathen 
der Frau Alfred Dreyfus hat der Herausgeber 
des „Siecle“, Yes Guyot, darauf beſtanden, 
eine Antwort auf die Erklärung des Kriegs⸗ 
mmiſters Cavaignae neben dieſem amtlichen 
Schriftſtücke durch Maueranſchlag in dem Maße 
zu verbreiten, als die Beiträge (es ſind bisher 
zu dieſem Zwecke 20 000 Franken geſammelt 
worden) es geſtatten. Der gelbe Bogen, den 
man nun an manchen Pariſer Mauern 
prangen ſieht, enthält 1. die Hauptſtellen des 
Briefs des Oberſtlieutenants Picquart an den 
Miniſterpräſidenten Briſſon, 2. die Ausſage des 
Advokaten Data vor den Geſchworenen, wo⸗ 
nach ihm und ſeinem Klienten nur das Borde⸗ 
reau als Beweisſtück unterbreitet worden iſt, die 
Briefe, die der Hauptmann Dreyfus am 31. De⸗ 
zember 1894 und am 5. Januar 1895 an den 
Kriegsminiſter und ſeinen Vertheidiger gerichtet 
hat, endlich einen Aufruf der Liga für bie 

enſchenrechte an die öffentliche Meinung. 


Sparkaffen in Preußen. 


Nach der vom Königlichen Statiſtiſchen Bureau 
in Berlin aufgeſtellten Hauptüberſicht über dend 


7 lippiſchen Staatsminiſteriums: 
Rei durch die 

andgemeinde-, 378 Kreis- und 
Amts⸗, 6 Propinzial⸗ 5 5 
Bereins⸗ mb er * und 315 


Sparkaſſen gehörten die lippiſche Staatsregierung gänz⸗ He 


lich fern. Die Veröffentlichung iſt von nicht⸗ 
lippiſcher Seite und ohne 92 und Wollen 5 
hieſigen Staatsregierung erfolgt. Detmold, den 
21. Juli 1898. Fürſtliches taatsminiſterium. 
b. Mieſitſchek.“ Da auch dieſe amtliche Erklärung 
den Briefwechſel an ſich nicht in Abrede ſtellt, 
beſtätigt ſie ihn, und da ſie ſich nicht gegen den 
ae 5 — — ut ne dee a ee 
8 im ut⸗ 
Sparſtellen überhaupt ſichen ıreffenb.an. Graf Gut 1 
parkaſſen. Hellen zutreffend an. Graf Ernſt hatte, wie er⸗ 
waren alſo 1513 4. 556 + 2026 = 4095 gegen innerlich fel wird, feinen Brief an den Kaiſer 


kaum ha 
220 auf 
3 auf die Land⸗ 


weifelhaft. 
ar rabſetzung der Alt 


l ' i Serabf der Altersgrenze 

Fade gkm im Jahre 1895, ſowie auf 7879| „Grlaudt“ angeredet würden. Graf Ernſt ſelbſt von 70 auf 65 Jahre jede Marte 5m Pfennige 
uwohner gegen 8091 im Jahre 1895, 8155 in als regierender Graf und ſeine Gemahlin führen bei einer Herabſetzung 60 Jahre 13 
94, 8129 in 1893, 8275 in 1892 und 8371 dieſen Titel, während die Söhne und Töchter mehr koſten würde. Dir Zahl der 
in 1891. An Verkaufsſtellen von Sparmarken] des gräflichen Paares nach dem 9 uber jährlich zu Altersrenten würde bei Her⸗ 
waren 2799 gegen 2983 im Vorjahre verzeichnet. Titel „Hoheit führen. Taiſt f Jahre von 30 234 auf 56 140 
Sparkaſſenbücher waren 7201 363 im 2 ift, wie aus dem Telegramm des Kaſſers an Herabsetzung auf 60 von 
gegen 6869518 im Vorjahre. Die Zahl] Grafen Ernſt hervorgeht, den Offtzieren 30 234 auf 80 750. Be 5 ch 

von je 100 auf 105,59. Auf jedes] Detmolder ton verboten worden, dem Ver⸗ danach um 30 oder 60 Prozent erhöhen. 


von Arbeitgebern, Arbeitern und Reich ſteigern 
müßten. 
gängig iſt, das iſt doch ſehr fraglich. Graf von 
Poſadowsky hat denn auch in der Reichstags⸗ 
ſitzung vom 24. Januar d. J. erklärt, daß auf 
— Gebiete die größte Vorſicht angebracht ſei 


Altersgrenze wohl nicht denken könne. 


deutſche Turnfeſt gefeiert. 
Vormittag 
Turner ſtattfinden. Dieſer kmzug iſt von dem 
ehemaligen Miniſter des Innern und jetzigen 
Oberpräſidenten von Schlespig⸗Holſtein, Herrn 
v. Köller, mit Rückſicht auf die „Heilighaltung 
des Sonntags“ verboten worden. 


thunlichſt fern zu halten, war wohl die] Ehre darein ſetzte, Ihren Befehlen zu ger 
Mbficht der inefifchen Behörden, als fie] horchen. Dafle bin ich von Ihen aich it 
die Konzeſſionen anwieſen. Sie erkannten] einem einzigen Wort beehrt worden, das mich 
aber im Laufe der Zeit, daß fie dadurch] über die Bedingungen der Kapitulation infor⸗ 


olitik zu beharren, auf bri 


reich verewigt wird, nicht die Mißachtung, von] ba 


ein Ende zu machen; nur hat er ſich habei ſo S 
daß es ge⸗ f 


wird. 


% oder N an Regiſtraturei nehmer beauftragen, Zola zur Zah⸗ 
erfieht wie te Jaber Ang folgender Beträge aufzufordern: 1. 3000 


> Sonnabend, 23. Juli 1898. 
Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
lands: R. Moſſe, enſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, 
Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A Steiner, 
In Berlin, g und a. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Ob eine ſolche Steigerung aber an⸗ 
Zola 


daß man zur Zeit an eine Herabſetzung der Von der Unfehlbarkeit des großen franzö⸗ 
e. Pape Generalſtabes nicht blos in militäriſchen, 
— In Hamburg wird gegenwärtig das 9. 

Am nächſten Sonntag 
ein Umzug der 


ſollte in Altona 


— Angeſichts der blutigen Zuſammenſtöße, 


Bouveret, llis gelegenen 
Schweizer Orte, den franzöſiſchen Mobiliſirungs⸗ 
plan, inſofern er die Grenze zwiſchen Anemeſſe 
und Saint⸗Gingolphe betrifft, vom großen 
Generalſtabe zugeſchickt erhalten. Auf dem Um⸗ 
ſchlage befand ſich eine Erläuterung, wann dieſer 
geöffnet werden ſoll. Der große Generalſtab 
hielt eben trotz feiner Unfehlbarkeit Bouveret 
für einen franzöſiſchen Ort. Das „Journal de 
Geneve“ fügt entſchuldigend hinzu, daß die Züge 
der Paris⸗Lyon⸗Mittelmeerbahn bis nach Bonperet 
gehen. Jedenfalls wird aber das Bedenken nahe 
gelegt, daß der große franzöſiſche Generalſtab, 
der in militäriſchen Angelegenheiten ſich ſolche 
arge Schnitzer zu Schulden kommen läßt, 
u in juriſtiſchen Angelegenheiten einmal irren 
önnte. - . 2 


England. 


London, 22. Juli. Bevor der Inſurgenten⸗ 
chef Garcia von Santiago abzog, hielt er einen 
Kriegsrath der kubaniſchen Offiziere ab, bot dem 
Oberbefehlshaber Gomez ſeine Demiſſion als 
Kommandeur der kubaniſchen Oſtarmee an und 
ſchrieb folgenden Brief an General Shafter: 

„Die Regierung der Republik Kuba be⸗ 
fahl mir, mit der amerikaniſchen Armee ge⸗ 
meinſam zu operiren. Ich habe mein Beſtes 
gethan, um die Wünſche meiner Regierung zu 
erfüllen, und ich bin bis jetzt einer Ihrer 
treueſten Untergebenen geweſen, indem ich eine 


mirt hätte. Die wichtige Zeremonie der Ueber⸗ 
gabe Santiagos kenne ich nur aus den öffenk⸗ 
lichen Berichten. Sie ließen die ſpaniſchen 
Behörden, welche ich ſeit drei Jahren als 
Feinde bekämpfte, im Amte. 

Ich würde herzlich gern mit Ihrer Armee 
Schulter an Schulter ſtehen und mich allen 
Maßregeln unterwerfen, welche am beſten er⸗ 
ſcheinen, um den Beſitz der Stadt und die 
Aufrechterhaltung der Ordnung zu bewahren, 
bis die Zeit kommt, um das feierli 7. 
ſprechen des Volkes der Vereinigten Staaten 
einzulöſen, Kuba frei zu machen. Ein Gerücht, 
welches zu abſurd iſt, um Glauben zu ver⸗ 
dienen, ſchreibt Ihre Befehle, welche meiner 
Armee den Eintritt in Santiago unterſagen, 
dem Grunde zu, daß Sie von uns ein Maſſakre 
der Rache gegen die Spanier fürchten. Ih 
proteſtire auch nur gegen den leiſeſten Schatten 
eines ſolchen Verdachts. Wir find keine Wie 
den, welche die ziviliſirte Kriegführung nicht 
kennen. Wir find zwar eine arme, zerlumpte 
Armee, wie Ihre Vorväter auch in dem edlen 
Kriege für Ihre Unabhängigkeit. Aber wir 
reſpektiren, wie die Helden von Saratoga, die 
Würde unſerer guten Sache zu ſehr, um ſie 
durch Barbarei und Feigheit zu verunehren. 
Ich bedauere daher aufrichtig, außer Stande 
zu ſein, noch länger die Befehle meiner Regie⸗ 
rung zu erfüllen. Und ich ziehe meine Streit⸗ 
kräfte in das Innere des Landes zurück.“ 

London, 22. Juli. Den „Financ. News“ 
zufolge erfolgte der Abſchluß eines Handelsver⸗ 
trages zwiſchen China und dem Kongoſtaate. 
Letzterer beabſichtigt, eine ſtarke Einwanderung 
von Kulis an den Kongo zu organiſiren. 5 

Newyorker Drahtungen beſagen, die Diffee 
renzen zwiſchen dem General Shafter und den 
Kubanern ſeien in einen offenen Bruch aus. 
geartet. Shafter befahl, den Kubanern keine 
Waffen mehr verabfolgen zu laſſen und ſie zu a 
entwaffnen, wenn ſie nicht gehorchen ſollten. 2 

Von der Marine. Er 

— Die erſte Divifion des erſten Ges 
ſchwaders iſt am 20. von ihrem Ankerplatz bei 
Schillig im äußeren Theil der Jahde nag 
Wilhelmshafen gedampft und wird am Sonn⸗ 
abend, den 23., von dort nach Borkum gehen. 
In Wilhelmshafen werden „Oldenburg“ unn 
„Baden“, letzteres als Flaggſchiff der zweiten 
Diviſion, hinzutreten, und wird das erſte Ge 
ſchwader dann am 24. von Borkum aus die 
Heimreiſe nach Kiel, die durch Vornehmen voenn 
Gefechtsübungen und Uebungen mit der Torpedo; 
bootsflotille bis zum 30. ausgedehnt werden 
wird, antreten. Des andauernd ſchlechten Wetters 
wegen war bei faſt mmer nordweſtlichen Winden 
der Bootsverkehr der Panzerſchiffe mit Helgoland 
ein ſehr geringer geweſen und die Fahrt nach 
Sylt ganz aufgegeben worden. > 

Bei der Dauerfahrt der Panzerſchiffe von 
Anholt nach Helgoland vom 8. zum 9, waren. 
entſprechend ihrer dabei entwickelten Schnelligkeit, 
die Schiffe in der Reihenfolge „Weißenburg“, 
„Brandenburg“, „Wörth“, „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ eingetroffen. Früher war meiſtens 
„Wörth“ das ſchnellſte Schiff der Diviſion & 
weſen. Beim Wiedereintreffen des 1. = 
ſchwaders in Kiel werden nun „Wörth“ und 
„Weißenburg“ ins Dock gehen, damit dort als 
Vorbereitung für Vergleichsfahrten der en 
Schiffe deren Bodenanſtrich erneuert werde. 


Stettiner Nachrichten. 3 
Stettin, 23. Juli. Die ftetige rg 2 

der elektriſchen Beleuchtung in * 
briken, Theatern und öffentlichen Gebäuden wird 
meiſtens damit begründet, daß die elektriſchen 


Anlagen weniger Feuersgefahr in ſich ber 
als andere Beleuchtunaseinrichtungen. 


er Kaufleuten und Arbeitern bewohnt. 


Eine aus Europäern, indiſchen Natives und Chineſen 
gemiſchte Polizei hält überall auf Ordnung. Eine 
ganz eigenartige Einrichtung in Shanghai iſt der 
Mixedcourt of Shanghai. Es iſt dies eine Ge⸗ 
richtsbehörde, dazu beſtimmt, Zivilprozeſſe 
zwiſchen Europäern und Chineſen zu entſcheiden, 
ſowie Ehineſen abzuurtheilen, die im Fremden⸗ 
viertel Rechtswidrigkeiten begangen haben. Ein 
rk Richter und ihm beigeordnet einer der 

onſuln führen gemeinſam den Vorſitz in dieſem 
eigenartigen Gerichtshofe. Die Aufgabe der 
europäiſchen Beiſitzer beſteht darin, ihren Lands⸗ 
leuten vor dem chineſiſchen Richter zu ihrem 
Rechte zu verhelfen und ferner dafür zu ſorgen, 
daß bei Vergehungen gegen die Geſetze der 
settlements der Uebertreter gebührend beſtraft 
Um ſich gegen einen jeder Zeit möglichen 
Ausbruch des Fremdenhaſſes unter den Chineſen 
zu ſichern, haben die verſchiedenen Nationalitäten 
ein Freiwilligenkorps gebildet. So giebt es neben 
einem engliſchen, frauzöſiſchen ꝛc. auch ein 
deutſches Freiwilligenkorps. 


Frankreich. 
Paris, 21. Juli. 


Wege 
ſei, da 
Staatsanwaltſchaft habe Mittel in der Hand, 
um gegen Zolas Vermögen vorzugehen. Nach 
der fünftägigen Friſt, die auf die Zuſtellung des 
Urtheils in der Wohnung oder in der Bürger⸗ 
meiſterei folge, könne der Staatsanwalt den 


Feuersgeſahr iſt aber keineswegs wirlich aufspOrdnung ablehnte. es beginnt nun das Verhör bereitet uu. paſchedenen Proben. Die dicke! Nigga: Roggen 151,75 Mark, Wei 1 a | 
? Jes find vielmehr ſchon recht häufig durchſ der A . 7 7 ö . 0 Riga: en 5¹.7 Mark, izen in dem betreffenden Reſtauraut ſämtliche Koch 
8 i he ſchon recht häufig durch der Angetlagten. Sie Jet mit Dr. 8 Milch E — A Tagen von tadel 10 0 Mart. 5 irre und Speiſereſte beſchlagnahmt 1 


zſchlüſſe die Leitungen erglüht und die Blei⸗ nur zwei Zufam gehabt. und Ausſehen. Die 

ſicherungen geſchmolzen, wobei nahe befindliche ihn, wie fie Ku und glaubte ſich, wenig⸗ einzigen, dieſer Konſervirung zu Grunde liegenden Magdeb 22. Juli. Zucker. Korn⸗ Vergiftung hö ſtwahrſcheinlich auf Van 
von n cker exkl. 88 Proz. Rendem. —,— bis —,—, hen ar iſt, die in einem Pudding ent⸗ 

ver 


jündliche Gegenſtände in Brand geriethen. Es] ſtens in der wieder⸗Kunſtg beſtanden: 1. In Anwendung von 
ö { produkte exkl. 75 Prozent Rendement 7,95 


mit einer Grazerm verheirathen, als bloßes Ge⸗ in der ganzen Kochkunſt üblichen einfallenden Brodraffinade II. ——. Gem. Raffinade mit Faß behufs Unte derſ f 
rede bezeichnet haben. Den Revolver hat ſie ih 1 au ihrem Rande ſttzende Un⸗ 23,50 bis 24,25. Gem. Wiens L mit Faß 12 955 Een "ind auch fünf N & 


a en Zeit, auch 
nun in hohem Grade gefährlich, bei derartigen] geliebt. Bei fanım Arte peer 3 
den Waſſer mit den Leitungen in Verbin⸗ 5 en bn e e dr rien A e 
dung zu bringen; in dieſem Falle entſteht näm⸗ 
lich au der vom Waſſer benetzten Stelle Kurz⸗ 
ſchluß, wobei das Waſſer zerſetzt und das ſich 
entwickelnde Waſſerſtoffgas entzündet wird. Die 
Leitungsdrähte ſchmelzen ſogar unter Waſſer voll⸗ 
ſtändig ab. Bei Feuer iſt der „Baugewerk⸗Ztg.“ 
zufolge zuerſt die elektriſche Leitung auszuſchal⸗ 
erſt nachdem dies geſchehen iſt, kann die 
ndgefahr durch Waſſer beſeitigt werden. 
* einem hiefigen Althändler wurden als 
muthmaßlich geſtohlen eine Menge Tauwerk, 


nahm ſie ihn mit, weil ſie Dr. Bechtinger und fäße, in welchen die gekocht waren, und per Auguſt 9,25 bez. u. B. per September Koburg, 22. Juli. 755 der heute ges 
Wege zu Dr. Bechtinger hat fie ihren Entſchluß Handgriffe, wo ein Deffuen nöthig wurde. 3. In 9,35 G., 9,40 B., per Januar⸗März 9,57½ Herzogs Ernſt Günther von Scl wig Helen 
liſchem Ritus in der hieſigen 


Wien, 22. Juli. Aus Anlaß des 
Hamburg, 22. Juli, Vormittags 11 Uhr. Beſuch der Jubiläum Auszzelung hier 2 


ntos per September 29,5 
30,00, per März 30,50, per Mai 30,75. Alles egrüßungstelegramm an den 
Geld. deutſchen Kaiſer, die deutſchen Bäcker ein ſolches 
an den öſterrei . 8 

. 2 g e u, 22. ach einer Meld 

rend dieſer Verleſung ruft die Angeklagte wieder⸗ übergreifenden Deckelrand darſtellt, eingeklemmt zucker J. Produkt Baſis 88 1 — Rendement aus Cortina ſtürzte der rlährige Sohn des 
wird. mburg per Juli Reichsarchivraths Rieder aus München vom 

yſteriſchen Anfall. Sie ſchluchzt laut auf, undd 9,17½, per Auguſt 9,22½ per September 9,30, Mont Nupolan ab und blieb todt. 
per Rom, 22. Juli. Der „Tribuna“ zufolge 
drohten die en okko mit einer 
Flottendemonſtration, falls daſſelbe ſich nicht 
ſofort neutral erkläre und den Hafen von Tanger 

für die Amerikaner ſperre. 

N Madrid, 22. Juli. Handelsminiſter Gamazo 
6, 5 per Juli ſoll erklärt haben, ein für die Armee ehrenvoller 
Be = 5,42 B. Hafer per Herbſt 5,70 G., 


7 


viele re e mit. — —— —  — FEN 
muß unterbrochen werden. a er Wieder⸗ TOR 
wre werden die ſchon oben mitgetheilte VBörſen⸗ Berichte. 
Ausſage Dr. Bechtinger's, dann das ärztliche Getreidepreis-Notirungen der Landwirth⸗ Baumwolle matt, 32,50 
Zeugniß verleſen, das die Angeklagte als geiſtig ſchaftskammer für Pommern. j 
halb geſtört bezeichnet, ſo daß fie, die That nur Am 22. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
im Zuſtande geminderter Zurechnungsfähigkeit treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
beging. Die Berathung des Gerichtshofes war Platz Stettin 1 Roggen 
ganz kurz. Marie Illovar wurde zu acht Mo⸗ 145,00 bis —— Weizen 208,00 bis —,—, . Madrid, 22. einer Meldung 
naten ſchweren Kerkers verurtheilt. Gerſte 150,00 bis —,—, Hafer 144,00 bis Glasgow, 22. Juli, Vorm. 11 Uhr 5 Min, aus Havanna landeten die Amerikaner in der 
Poſen, 22. Juli. Der Schutzmann Joſef.——, Raps 210,00 bis 220,00, Rübſen 205,00 Roheiſen. Mixed numbers warrants 46 Sh. Nähe von Manzanillo. Wegen des Bruchs mit 
BAHR von hier, der von der Strafkammer bis 222,00 Mark. 4½ d. Stetig. 
hieſigen Landgerichts wegen vorſätzlicher und Stettin: Roggen 142,00 bis 150,00, Weizen Petersburg, 22. Jult. Weizen loko 11,20, 
Aae Vornahme einer Verhaftung 190,00 bis 210,00, Gerſte 145,00 bis 150,00, Roggen loko 6,70, Hafer loko 4,25.—4,50, Lein⸗ 
(8 341 Strafgeſetzbuchs), ſowie wegen Körper- Hafer 142,00 bis 150,00, Raps 205,00 bis ſaat 12,00, Hanf lolo —,—, Talg loko —,—, 
verletzung im Amte zu vier Monaten Gefäugniß 220,00, Rübſen 205,00 bis 222,00, Kartoffeln ber Auguſt —,—. Wetter: Veränderlich. 


ch 
ucht. Die Hülfe des 


und dergl. an den Verein mit der Bitte um 
Stellung. Nur 8 davon konnten in eine Be⸗ 
ſchäftigung gebracht werden, meiſt in einen anderen 
Beruf (ſo ehemalige Handlungsgehülfen als 
Gärtnerlehrling, Molkerei⸗Lehrling, Tiſchlerlehr⸗ 
ling, Hausdiener, ein ehemaliger Agent als 
Konfektionsſchneider und Bügler, ein ehemaliger 
Briefträger als a wg Die Fürſorge wurde 
ferner beſonders den Jugendlichen zugewandt; 
es gelang ſieben Jugendliche wieder in die Lehre 
oder in ländliche Arbeit oder auf die See zu 
bringen. 20 entlaſſene Handwerker wurden in 
Arbeit gebracht, davon 12 in ihren Beruf, drei 
als ländliche, fünf als ſtädtiſche Arbeiter. 24 
entlaſſenen Arbeitern iſt Arbeit nachgewieſen 
worden, in 17 Fällen auf dem Lande, in 7 
Fällen in der Stadt. Vier Handwerkern wurde 
durch Beſchaffung von Handwerkszeug ihr Ge⸗ 
werbe wieder zu betreiben ermöglicht; von zwei 
derſelben iſt bekannt geworden, daß ſie redlich 
weiter ſtreben und vorwärts kommen. 6 ent⸗ 
laſſene Gefangene ſind in der pommerſchen 
Arbeiterkolonie Meierei bei Ramelow unterge⸗ 
bracht worden, 5 derſelben wurden mit einem 
Gutſchein für die Eiſenbahnfahrt von Stettin bis 
Schivelbein verſehen. Für die weiblichen Straf⸗ 
entlaſſenen konnte im letzten Jahre mehr gethan 
werden, hauptſächlich durch die aufopfernde Mit⸗ 
ülfe einer Dame unſerer Stadt, welche auch die 


riede werde in Bälde abgeſchloſſen ſein. 
Juli. Ruh f 


8 * — 


den Inſurgenten wird General Shaſter in 
Waſhington getadelt, da die Ne ans⸗ 
gegeicänete Kundſchafterdienſte leiſteten. 8 
on Carlos hat vorläufig auf die Veröffent⸗ 
aun ſeines Manifeſtes verzichtet. 
ondon, 22. Juli. Die „Times“ melden 
aus Newyork, Staatsſekretär Day habe offen 


EEC 
eee er ſei gegen eine Annektirung der 


Telegraphiſche Depeſehen. Philippinen, Portoricos u. ſ. w., wie überhaupt 


7 ’ 2 m. 7 
> —— Mark. Berlin, 22. Juli. Auch die Kaiſerin hat gegen eine Kolonialpolitik. 
Vermiſchte Nachrichten, Anklam: Roggen 145,00 bis —,—, dem Rothen Kreuz zu Gunſten der amerika⸗ London, 22. Juli. „Standard“ meldet 
— Wegen Betrugsverſuch, nämlich wegen Weizen 196,00 bis —,— Gerſte 140,00 bis niſchen und ſpaniſchen Zweige dieſer Geſell⸗ aus Newyork, die Zahl der in Tampa zuſammen⸗ 
des Verſuchs, gefälſchte Rich. Brandt's Schweizer] —,—, Hafer 150,00 bis —,—, Rübſen ſchaft einen trag geleiſtet; ſie ſpendete gezogenen Truppen, welche auf Portorico ge⸗ 
illen zu verkaufen, wurde der Wirth Heinr. 212,00 bis —,—, Kartoffeln —.— bis —,— Sa Die Kaiſerin Friedrich zeichnete landet werden ſollen, beträgt 13 000. 


verurtheilt worden war, wurde zu vier Wochen —,— bis —, — Mark. 
Gefion begnadigt. Platz Anklam: Roggen 145,00 bis —,— 


rs 40 bis e Gere 140,00 bis 
— ame Safer 150,00 bis ——, Kartoffeln 


U ’ 


lieſter aus Verviers zu 5 Monaten Gefängniß Mark. a London, 22. Juli. Das Konſilium der 
—.— Er war, — die 5 Platz Stolp: Roggen 150,00 bis —.—, — Der Sultan hat dem Staatsſekretär Aerzte beſchloß, an dem Prinzen von Wales keine 
Aachen feſtſtellte, offenbar Mitglied jener Be⸗ Weizen n 7 Bei 130,00 bis Sn eee Beg { 8 Operation 0 en 
i Band ſei i i eu er 7 773 a 42 8 7 * Belgrad, 2 = a tſache, 

ri eee 5 4 Ara Staatsſekretärs geweſenen höheren deutſchen Poſt⸗ in den Kaſſen der Staatsmonopolverwaltung 
beamten erhielten Ordensauszeichnungen. Alles in Ordnung iſt, wurde auf Grund einer 

— Zu der Meldung von einer angeblich |jeit drei Wochen vom Oberkontrollhof geführten 
hochwichtigen Aenderung in der Behandlung der 
techniſchen Fragen in unſerer Marine, ins beſondere 
bezüglich der Torpedoboote, erfährt die „N.⸗Ztg.“ 
Folgendes: Es handelt ſich um keine hoch⸗ 


mäßig mit nachgemachten Schweizerpillen von bis —,—, Rübſen 190,00 bis —,—, Kartoffeln 
Verviers aus die deutſchen Apotheker und 60,00 bis —,— Mark. 

Droguenhandlungen hereinzulegen verſuchte. Bei Stolp: Roggen 146,00 bis 150,00, Weizen 
den in Betracht kommenden Kreiſen ſcheint aber 190,00 bis 210,00, Gerſte 130,00 bis —.—, 
= Betrüger⸗Bande mit wenig Glück operirt zu Hafer 150,00 bis —.—, Raps 200,00 bis 
haben, denn ſchon im vorigen Jahre wurden —,—, Rübſen 190,00 bis —,—, Kartoffeln 


; fänani ndlungen in Köln und Frank⸗ 60,00 bis 70,00 Mark. 0 0 
Be hy Nele 0 — 5 der eg 7 — 5 655 Maugard: Roggen SE bis —,—, wichtige Aenderung, ſondern nur um eine Steige: 
, . ee on werden, ah wo 
* Bot ber ge und mu ae Kurſus bis , Nübfen 215,00 Wart a werden müſſen. Es handelt ſich im duc dien  erifeitten Befehl aus, die Schiffe des 
verfloſſenen Jahre wieder eine Zufluchtſtätte bei] für Frauen hat Oberſtabsarzt Privatdozent Dr. Wei 7 1 0 DR bis er 
Lk!!! Pen ae en | a li mat 
worden. 17 entlaſſene weibliche angene ] ſchau“ eingehen 1 „ch bis Fa . 
fanden daſelbſt Aufnahme. Vier derſelben, die 200,00 bis ——, Kartoffeln 56,00 bis 58,00 Mark. 


logiſche Technik in intereſſanter Weiſe auch für Stralſund: Roggen 130,00 bis 137,50, 
i wirt lichen Aufgaben der Herſtellung[ Weizen 203,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
n N fer 14000 bis 146,00, Raps 190,00 
mittel verwerthet. Oberſtabsarzt or W bis 210,00, 2 55,00 bis —,— Mark. 
daß ſeine Schülerinnen geradezu überboten, Neuſtettin: en 162,00 bis 165,00, 
dic Mebentranung der bakterintien. Teck Welden 2100. bis es, Gee . e Ba gen r e rden 
—.— Hafer 160,00 bis —,—, Raps 200,00, Mien ur Nan Zu 1 55 11 
konnte bei der Schlußprüfung eine kleine Aus⸗Rübſen —— bis —,—, Kartoffeln 40,00 bis I he eng — herſäben gel 
ſtellung vorgeführt werden, welche zum Staunen —— Mark. Repreſſivmaßregeln ankündigt, da ſeitens einiger 


8 : Regierungspräſidenten die beſagten 

gende Nahrungsmittel, in tadelloſer Beſchaffenheit Weltmarktpreiſe. Be 8 1 5 

5 2 Ink gen getroffen wurden. Die 

ele Se Tee . Apfeluppe, Bein in Wirt ber Tune fel Fach, 85ll . g. Min dem hin daß ſie in ihrer Meter. — Elbe bei Dresden — 1,32 Meter. — 
rohes aufgeſchlagenes Et, Königsberger Klops in] ind Speſen in: 5 ’ Erwartung, die wegen der Differenzen auf wirth⸗ 


N 2 rg Da ; N Stra 1,40 Meter. — Oder bei 
u e ... Metet. Ober bei Dres 
Men, tec denen ie ei Fünf Bags 179,75 Mart x N 3 N Gronda führen, pegel + 4,88 Meter, Unterpegel — 7 — 
Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen nicht getäuſcht worden ſei. — Oder bei Frankfurt + 1,65 Meter. — 
paſteuriſirtem Rahm hergeſtellt, endlich ſeit acht 177,10 Mark. 2 Köln, 22. Juli. Zu der Altendorfer Weichſel bei Brahemünde + 4,48 Meter. — 
Tagen aufbewahrt dicke Milch, aus ſteriliſirter a: Roggen 147,50 Mark, Weizen] Vergiftungsaffaire wird gemeldet, daß auf Be⸗ 


Warthe bei Poſen + 0,92 Meter. — Am 
sodann mit Milchfäurebatterten beimpfter Milch 195, 25 Mart. treiben des ſtädtiſchen Geſündheitsamts hietſelbſt 120. Jul: Mete bei uch T 0,73 Meter. 


peinlichen An feſtgeſtellt. 

Playa del Eſte, 21. Juli. Nach dem 
amtlichen Bericht über das geſtrige Gefecht vor 
Manzanillo zerſtörte dort das amerikaniſche Ges 
ſchwader 8 Npanijche Handelsſchiffe, darunter die 

ureſima Concepcion“ und 5 Kanonenboste. 
e amerikaniſchen Schiffe führten dabei den 


zunächſt nur um einen Verſuch, der ſeinen Grund Feindes zu zerſtören, mit Feldbatterien oder 
darin findet, daß die kleinen Torpedoboote an Forts dagegen keinen Kampf aufzunehmen. Die 
Spanier ſollen 100 Todte verloren haben, die 
Amerikaner hatten weder Todte noch Ver⸗ 
wundete. 


der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit angelangt 
ſind, die aber noch erhöht werden muß. 

e Die „N. A. Z.“ tritt der Anſicht ent⸗ 
gegen, daß die an der ruſſiſchen Grenze zu 
Gunſten der Einfuhr ruſſiſcher Gänſe getroffenen 
Ausnahmeverfügungen bezüglich des Treibverbots 
lediglich durch den bekannten Erlaß des ruſſi⸗ 


S 


= Theil ſehr tief geſunken waren, find in einen 
indlichen Dienſt gebracht worden, von denen drei 
in etwa halbjähriger Dienſtzeit die Zufriedenheit 
Ha Herrſchaft erwarben. Fünf gingen nach 
ihrem Aufenthalt in der Zufluchtſtätte zu ihren 
Angehörigen zurück. Zwei wurden einem ehrlichen 
| Broderwerb durch Nähen zugeführt; fünf haben 
IR entfernt und find zum Theil wieder auf 

j lechte Wege gerathen. Der Verein zählt gegen⸗ 
wärtig 139 Mitglieder. Die Einnahme betrug 
| 9618,70 Mark, die Ausgabe 3919,64 Mark, ſo 
” daß ein Beſtand von 5699,06 Mark verblieb. 
— Auf Grund des Börſengeſetzes iſt geſtern an 

der hieſigen Börſe eine Zulaſſungsſtelle für Werth⸗ 
ur errichtet worden. Vorſitzender derſelben 

ſt Herr Kommerzienrath Abel, ſtellvertretender 
Vorſitzender Herr Stadtrath Morgenroth, Schrift⸗ 
führer Herr Otto Bahrt; außerdem gehören dem 
Kollegium an die Herren Hellm. Schröder, 
A. E. Toepffer und als deren Stellvertreter die 
Herren Julius Treſſelt und General⸗Konſul 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 23. Juli. 
ft ziemlich heiter und w 


Bund därmer bei 
mäßigen ſüdlichen Winden; nachher zunehmende 
Bewölkung und Gewitterneigung. 


Waſſerſtand. 
Am 21. Juli. Elbe bei Auffig + 0,07 


Gribel. —— 
» 
EEE 2 Ausländ.Bisenb.-Obl, old. Beger. 11550 |Ohomn. Workag 187, ssener: 
— nn N 0 Schles. Bod En x Cred.-Bu.117,78 |Ooncordia Brgb.|282, 
Gerichts:Zei tung Berliner Börse Dstpreuss, F Prov-Obl. 8 | Ausländische Anleihen. ar 1 15 8 SIR 2 l sold.Schalke| —, 
. r Posener » % 0 00 0 gend Anl. [ice Na 8 N “ 
— Aus Trieſt wird geſchrieben: „Heute vom 22. Juli 1898. e, Stadt Aal eh ae | 6 89285 . 810g see et . 
She een e 155 814 ü 21 A 
vurde vor einem Erkenntnißgerichtshofe des -- a ” 55166 G en Sid Sr Ken ee 31 Qunaträcker . 180.0 


hieſigen ra ein Prozeß ausgetragen, 


225 Dombrow 104, 0 eo 
welcher mit Recht großes Aufſehen erregt [Rostocker Siadt-Anl. Kon! eh ee re 
t. Ein dreiundzwanzigjähriges, hochgebildetes Amsterdam 2 Te NB Sefer = 13 Aer et  [E rie 0 8 d 
Nädchen aus diſtinguirter Familie, Marie Skandtnav. Plätze 10 151140 [Straleunder „ * 0 ; Mosoo-Kursk . 107 5 Ben are Ga Sa nn 
Hlovar, traf im Oktober 1896 in dem benach⸗ EE Provakat. g * ee. x. Oentr-Bod. ;\110,10 
barten Sefjana mit dem Bezirksarzt Dr. Sl 5775 5 2 — 1116, 0 Wen 89 Rhein Hyp, Br 
Bechtinger ein einziges Mal zuſammen und ver⸗ Neu. en re e Bla-Westbahn 104 300 Nh. 
5 liebte ſich leidenſchaftlich in ihn. Sie trat mit e „„ Er Waceck Wien. — 
N ihm in ſchriftlichen Verkehr, der bis Ende 1897 Sn . Dr. Oentr.-Pac. — 
5 ortdauerte, aber von da allmälig von Seiten . . 168 70% [Landach. Oentr. Pidd jorth.- Pas-. Ei 228 Feels 
des Doktors beſchränkt wurde. Im Januar Böhweizer Pin 1015 54 8 Gotthardbahn .| — — 
Pe en Sr ein en 45 ee 10, * 8 Ta 21880 ur u. W 2 5 N Minen ns 
r. echtinger, der eine ſehr bekannte un 2 . - 904 215000 
allgemein beliebte Verſönlichteit ist, habe ſich mit e e e . 215 25 f Bot Warschau. Schitffahrts-Actien. 
einem Mädchen aus Graz verlobt. Am 12. Bank Dise. 4 (Lombard t) a 5] | 4oB|ruman. Al Marienb. Mlaw. . 1 7 
4 Beh 11 fe u Pros etwa 0 N Posenache „| Chines. Küstent.| 80, ff 
N von Trieſt entfernten Proſecco, wo ſie zum 5 am- Am. Packe . — 
5 zweiten Male perſönlich mit Dr. Bechtinger ” si [Hanse Druplach 150 0 Pale 
E zufammentraf. Augenzeugen berichten, daß Beide 5 e D en 
ganz ruhig mit einander ſprachen; als ſie aus⸗ * . |Stettin "Dpf-00.1105.18G [Pfefierberg . . .2% Feber 
J einandergingen, wendete ſie ſich raſch um und * 5 Bank-Action. ee A Non eg 
feuerte einen Revolverſchuß gegen ihn ab, 2 Span 1 
9 worauf Dr. Bechtinger zuſammenbrach. Marie 2 @ Fe [Bochumer ; = 
Sllovar ſchoß noch zweimal; der Doktor wurde » Barmer Bank-V.|188, Dortmunder 
6 noch einmal 100 feng der dritte Schuß ging 2 A 2 Löwen 


agen, wurde aber nach 


2 fehl. Sie entfloh im 

einer Eur are 1 1 5 Hannör. 15 

nahen Dorfe St. Croce verhaftet; ſeit dieſer = . 

1% Sc war das Mädchen in Haft. Dr. Bechtinger A r eee 208 Handen . . +] 

4 wurde ſehr ſchwer verletzt ins ſtädtiſche Kranken⸗ 1 25 

| haus gebracht, das er erſt nach mehreren Wochen Enn Coburger Oredii| 98.304 

N verlaſſen konnte. Die Anklage gegen Marie is ene „[Br-Hannor. ...| 8 2000| r . 

Alsovar, die als hochgradig höſteriſch geicjilbert, ae 

; wird, lautet auf Verbrechen der ſchweren körper⸗ 1 23 1 1 bebe ren 
e — 5 0 ee een 2 f Ang | 
präſidirte udesgerichtsra etronio. e 222 Pindb. Ri, Del Anhalt. Be 10 

erien waren zumeiſt mit Frauen der beſſeren 102,04 f 1100 mat. - * Berge 888 

Galleri iſt mit F der beſſ 4122258 eren e TE 50 
Stände überfüllt. ie Angeklagte wird von Dan 3 172.206 |Baroper W: 


einem Wachmann in Zivil begleitet und tt in 
Trauerkleidung. Sie drückt ſich beim Verhör 
ſehr korrekt aus. Bei der Verleſung der Prozeß⸗ 
beilagen verhüllt ſie das Geſicht und weint. 
Nach Verleſung der Anklage theilt der Bor: 
ſitzende mit, daß der Beſchädigte und einzige Zeuge 
Dr. Bechtinger brieflich krankheitshalber 


Flensburger 2 


222 2 „1 


so 
908 


entſchuldigt habe. Dr. Bechtinger ſpricht in dem rn 5 = e 1102, 

Ade die Ueberzeugung aus, daß Marie Illovar Hann. Seetal a4 ß * 8 

un Zuſtande geiſtiger Geſtörtheit handelte. Der BiläsaheimerBt-äni. z 11820 

Vertheidiger Dr. v. Colpi, der die Kompetenz Kleler 508 5 al, 

des Gerichtshofes beſtreitet, hat gegen die An⸗ 9 air = Bub V. 118900 

klage Proteſt erhoben, wurde aber vom Ober⸗ Landsberger 5 Br. N . 0 1.15 Mt 

Landesgerichte abgewiesen. Er beantragte heute —— 7 ro. Bi 107 38 den 5 Wanseı 
die Verleſung dieſer Beſchwerde, was der Vor⸗ Magdeburger , N 8 

fi ende - umer Berufung auf die Strafprozeß⸗ ener. 5 


Bekanntmachung. 


Anmeldungen auf neue Fernſprechanſchlüſſe, welche 
aan in dieſem Jahre eingerichtet werden ſollen, ſind 
jedenfalls vor dem 1. Auguſt einzuſenden, 

und zwar in Stettin der Ober⸗Poſtdirection, in Stra 


ſund dem Telegraphenamt und in den andern Or en g 


mit Stadt⸗Fernſprecheinrichtung den Orts⸗Poſtämt / en. 
Später eingehende Anmeldungen können unter / Um⸗ 
Tänden erſt nach dem 1. April nächſten Jahres Berück⸗ 
ichtigt werden. 
Stettin, den 9. Juli 1898. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direetion. 


Prowe. 


Bekanntmachung. 


Behufs Legung von Waſſerleitungsröhren wird die 
Kirchenſtraße von der Laſtadie bis zur 
22. d. Mts. ab bis auf Weiteres für Fuhrwerke und 
Reiter geſperrt. 

Stettin, den 21. Juli 1898. 


Der Polizei Präſtdent. 
— — 


Bekanntmachung. 


Wegen Ausführung von Rammarbeiten beim An⸗ 
bindepfahl Nr. 6 wird die Durchfahrt durch den Zug 
der Pladrinbrücke am Sonnabend, den 23. d. Mts. 
von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends geſperrt. 

Stettin, den 21. Juli 1898. ; 

Königliche Polizeidirektion. 
In Vertretung: 
Felseh. 


Wäestaustralische 
Regierung. 


Coolgardie Wasser Versorgung. 


Genietete Stahl-Röhren, 


Die Regierung von West-Australien ist bereit, 
Offerten entgegenzunehmen für die Lieferung und 
Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 
246 engl Meilen genietete Stahl« 
Röhren von ungefähr 31 Zoll 

innerem Durehmesser. 

Angebots-Formulare mit Zeichnungen, Speci- 
fieationen und Bedingungen des Contractes können 
gegen Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 
folgt bezogen werden: in Europa vom Bureau des 
General-Agenten für West-Australien, 15, Victoria 

et, Westminster, London SW., in Amerika vom 
Bureau der Herren Seward, Guthrie & Steele, 
40, Wall Street, New-York, und in West-Australien 
durch das Bureau des Directors der öflentlichen 
Arbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
der Aufschrift „Tender for Riveted Steel 
Pipes‘ missen bis Dienstag, den 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
gereicht werden und zwar entweder an das Bureau 
des vorgenannten General-Agenten oder an den 
ehrenwerthen „Director of Public Works at Perth 
Western Australia“. 

Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
sieh nicht auf der vorgeschriebenen Form befindet, 
auch darf dasselbe nicht von der Speeification und 
den Bedingungen des Contractes abgetrennt werden. 

Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
ligste Angebot oder überhaupt eines der Angebote 
zu acceptiren. 

i. A. d. Directors d. Oeffentl. Arbeiten 
©, V. O'Connor, Chef-Ingenieur. 
Public Works Office Perth. 
(Western Australia) 20th. May 1898. 


Westaustralische 
Regierung 


Coolgardie Wasser Versorgung. 


beschweisste Stahl-Röhren. 


Or Rebierung von West-Australien ist bereit, 

ei entgegenzunehmen für die Lieferung und 

Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 

32 engl. Meilen geschwelsste Stahl- 

Röhren von 26 bis 28 Zoll inneren 
Durehmesser. 

Angebots - Formulare mit Zeichnungen, Speci- 
fieationen und Bedingungen des Contractes können 
gegen Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 
iolgt bezogen werden: in Europa vom Bureau des 
Zenerals Agenten für West-Australien, 15, Victoria- 
Street, Westminster, London SW., in America vom 
Bureau der Herren Seward, Guthrie & Steele, 
10, Wall Street, New-York, und in West-Australien 
durch das Bureau des Directors der öffentlichen 
Arbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
der Aufschrift „Tender for Welded Steel 
Pipes“ müssen bs Dienstag, den 
235. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
gereicht werden und zwar entweder an das Bureau 
des vorgenannten General-Agenten oder an den 
ehrenwerthen „Director of Public Works at Perth 
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Western Australia“. 
Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
sich nicht auf der vorgeschriebenen Form befinde 
auch darf dasselbe nicht von der Specification = 
den Bedingungen des Contractes abgetrennt werden. 
Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
ligste Angebot oder überhaupt eines der Angebote 
au acceptiren. 
i. A, d. Directors d. Oeffentl, Arbeiten 
C. Y. O Connor, Chef-Ingenieur. 
Public Works Office Perth. 
(Western Australia) 20th, May 1898, 


Zelt. en. Jünglings- u. Männer Verein. 


1 den 27. Juli, findet Abends 
r: 

Ordentliche Generalverſammlung 
ſtatt. Um vollzähliges Erxſcheinen der Mit⸗ 
glieder bittet Der Vorſtand. 


Ortsverein der Schneider. 


Unſer Königskränzchen findet heute Sonnabend, 
Abends 8 Uhr, im „Reichsgarten“ ſtatt. 
Rege Betheiligung erwünſcht. Einführungen geſtattet. 
Montag, den 25. Juli, Abends 8 Uhr, in der 
Westphalia, Alte Falkenwalderſtr. 10: Ver 
ſammlung. Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt 
nothwendig. Der Vorſtand. 


Vermiethu 


6 Stuben. 


0 2 Tr., Wohn v. 6 
Grabowerſtr. 6a, t on. water. Fut. 
— —— — 


5 Stuben. 
Pirtenallee 21, verfegungsh. 3. v. Ast. v. 9-8 Ubr. 


Moltkeſtr. 1, 1Tr. I. Böligerfir.:Cde), Bel⸗Etage 
o. 5 Zim. (4 Bdz.), Balkon, Badeſtb. ꝛc. ſof miethsfr 
— — — —— — 


ö A Stuben. 
Ober. Roſengarten 17, eine Wohn. von 4 Zim. 
u. Zubehör verſetzungshalber ſofort oder ſpäter z. v. 


Moltkeſtr. 2, 3 Tr., 4 Zimmer (3 Vorderzim.), 
Badeſtube ac. 3. 1. 10. 98. 7 


sehen gen ren > den Kaiserl. Deutschen . 
ie einische versichert auf Wunsch auch en fest i 
Deutschen. f te fiticherke geg e Prämie unter den mit dem 


= Thätige Agenten werden gesucht. 


Die General -Agentur 


© Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz l. Pomm. 


Beginn d. Winterhalbjahres 
am 18. Oktober 1898. 


Lehrplan kostenfrei 
durch 
die Direction. 


Baugewerkschule 
der freien und L i heck. 


Hansestadt 


Curort 


TEPELITZ-SCHONAU 


1 
in Böhmen 
seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-sallnische Thermen 
(23—37° R.). Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gieht, 
Rheumatismus, Lähmungen, Neuralglen und andere Nervenkrankheiten; 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- u. Hiebwunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrämmungen. 
Alle Auskünfte erthelt und Weohnungs-Bestellungen besorgt das 
städtische Bäderinspeetorat in Teplitz-Sehönau in Böhmen. 


Bad Elster 


önigreich Sachsen. 


Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzanelle) und eine lithlon⸗ und 
eiſenhaltige Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral⸗ 
Moor, elektriſche und Fichtennadelextraktbäder, kohlenſaure Bäder, Syſtem Fr. Keller, künſtliche 
Salz: und Soolbäder, Dampfſitzbäder, Molken, Kefir, Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von 
Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. 1 und katholiſcher Gottesdienſt. 

Frequenz 1897; 7991 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mai 
und 1. bis 30, September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Ra 
fahrſportplatz, Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis), 

Meuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 


Elektriſche Beleuchtung. 
bon Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Ausführliche 


Verſandt 
Proſpekte woülfrel durch die 


Königliche Bade- Direktion. 


Bad Suderode a. Harz. 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose— Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem 
schönen, geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten 
Nadel- uud Laubholzwalde, Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes 
Gemeinde-Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf., Moor-, Loh-, Tannin- und samtliche med, Bäder, 


sowie für alle Proceduren des Kaltwaaser-Heilverfahrens. Elektrieität und Massage unter ärztlicher 
sowie nähere Auskunft durch die Badeverwaltung. 
Soolbäder nach Lipperts und Quaglio's Methode, Maſſage 
Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saſſon dom 1. Mal bis aiſerbade auch Winters. Billige 
0000909000008000000000009098099080000 08008 8000088 


Leitung, Gebirgs- und en Billige Preise, Apotheke am Orte, Dirigirende Badeärzte: 
us 
B d Polz ii Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 
a 9 auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei 
r, im 
Preiſe. Auskunft Badever waltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Riesel's Reise- 


Dr. Wallstab, Dr. Weihl. trirte Prospecte gratis und Führer in Buchform à 50 Pig. 
Mineralquellen und Moorbäder, tohleniaure Stahl» 
Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ und Sroneileiben, eee; Marienbad, Johannisbad, 
kontor in Berlin. 
Roman 


von 


Marie Bernhard. 


Die „Gartenlaube“ eröffnet mit diesem neuesten Roman der 
beliebten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal. 


Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pf. 


Probe-Nummern der „Gartenlaube“ mit dem Anfang des 
neuen Romans senden auf Verlangen gratis und franko die 
meisten Buchhandlungen sowie direkt die Verlagshandlung 


Frust Keil’s Nachfolger G. m. b. II. in Leipzig. 


90 


000900000909900089HHE030EBEO,7RAH0I50R00R008 


Normalstatuten und Bedi 1 
Parnitz vom] Jedem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden. e e 


BAD LIPPSPRINGE 


a Arminius-Quelle 


unübe 
Heilmittel g 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe, 


Gross. Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe feine Verpfl 


in Pensions- 
Hötel 


BI TITIEI IT LEI II EITIYY) 


Dresden A, Centrum, 


Hotel Fürst Bismarck, 


3 Neumarkt an der Frauenkirche, 
nächſter Nähe aller Sehenswürdigkeiten der Theater⸗ 
Muſeen und der Dampffchiff: Station, 


er 


w 


3 in 

2 hält ſich dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. 
2 eingerichtet incl. Licht u. Service von M. 1,75 an. 
2 im Haufe, 
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egung 
taubfrei inmitten 
Wasser -Versand und Auskunft durch die Brunnen-Admini tk 


Zimmer (nur Vorderzimmer) vollfrändig nen 


Feines Wein⸗ und Bier⸗Reſtaurant mit au erkannt guter Kü che. Bäder 


Beſitzer Albin voigt. 


Seesen een esse eee 


Günſtige Gutsverkäufe bei Danzig. 


Von der der Landbauk zu Berlin gehörigen Beſitzung Gr. Bölkau, an der 
Chauſſee nach Danzig (2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau (2 Kilom.) follen zum 


Verkaufe kommen: 


4. d Hauptgut, „ 1000 Morgen groß, meiſ htüben · und Zeigen, 


boden, in hoher Kultur, vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ge⸗ 
bäuden und großem, hervorragend gutem lebenden und todten Inventar, mit vollen 


Vorräthen und guten Saaten. — 


uckerfabrik in Prauſt (1½ Meile Bahn⸗ 


verbindung), Molkerei in Kahlbude (¼ Meile Chauſſee). 


des Ziegeleigut, „ 180 Morgen crab, Dampfziegeleiberrich, 
2 Ringofen und alle erforderlichen Gebäude, Maſchinen, Utensilien, Preſſen, Loko⸗ 


mobile, L 2 iches „ 
le ae: 


welche noch 


jährliche Fabrik 


tionen Steine prima Qualität, 


reiſſender Abſatz nach Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokalverkauf. 


o ds Vorwerk Kunzendorf, „ 700 Morgen, aut 


Gebäude, 
Alle 8 Güter 

welcher zu gewerblichen Anlagen ſehr 
Die Kaufbedingungen ſind öl 


bie Gutsberwaltung Gr. Bö 


entar, Saaten und Vorräthe. 

nd gut arrondirt. Im Süden bildet der Radaunefluß, 
et ft, die Grenze, 

n 


ig. Jede koſtenloſe nähere Auskunft ertheilt 


kau, wie auch die 


„LAND IE AN K 


Berlin W., Behrenſtraße 43/44, 


Seemannsſchule 


Hamburg ⸗Walters hof. 


Praktifh-iheoretifche 
Vorbereitung und Unterbringung 
n ferinkiger Auaben. . 

Proſperte durch die Direction. 


Königliche Baugewerkschule 
zu Frankfurt a/ Oder. 
Das Winterſemeſter beginnt 
am 20. Oktober 1898. 


Auskunft und Programme koſteufrei. (*) 


Sonderfahrt 


am Sonntag, den 24. Juli, 


nach Swinemünde - Heringsdorf 


und zurück 


per Salonſchnelldampfer 


„Kr. Frd. Wilhelm“. 


Abfahrt von Stettin 6½½ Uhr Morgens, Rückfahrt 
von Heringsdorf 6 Uhr, von Swinemünde 6½ 


ends 
59 80 4 Stettin— Swinemünde und zurück I. Pl. 
% 3,00, II. Pl. % 1,50, Swinemünde — Heringsdorf 
einfache Fahrt 50 . 5 
ahrkarten ſind ir in meiner Fahrkarten Aus: 
gabe, Bollwerk 1, zu löſen. 
J. F. Braeunlich, 


Sonntag, den 24. Juli: 


Sonderfahrt 


via Swinemünde 
(Heringsdorf anlaufend) 


nach der Insel Rügen 


direct Stubben kammer und 
zurück von Sassnitz 
per Salonſchnelldampfer „Freia“. 
Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 
von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, von 


Saßnitz 2½ Uhr Nachm direct Swinemünde —Stettin. 
Fahrkarten & % 6,00 find in meiner Fahrkarten⸗ 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Falkenwalderſtr. 119, 4 Zimmer, Balkon, Bade⸗ 
ſtube z. 1. 10. zu vermiethen. 


3 Stuben. 


Lindenſtr. 25, 3 Tr., 
eine Wohnung von 3 Stuben, Badeſtube u. 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Preis jährlich 600 Mk. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Moltkeſtr. 1 (Pölſerſtr.- Cle), 3 Tr., 9 Zimmer, 
2 rde i ca 606 B 2 1. 10, 8, 

Pölitzerſtr. 94, 1 Tr. 3 freundl. 
Badeſtube p. 1. 10. 98 zu Hl N 


Ober. 
u. Zubehör, 22 , zum 1. Auguſt zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 


Grünhof, kl. frdl. Wohnung an kinderlose Leute 
1. 8. cr. zu vermiethen. Mäh. Breiteſtr. 21 (Laden 


im Reſtaurant. Gr. Wo 


Holzſtr. 145, Cg. Eiſenbahnſt, fröl. W. m. JB. 3. I. 10. 
— ——.. .. —— 


e bermiethen, Näh. Breiteſtr. 21 (Laden). 
3 98. Holzſtr. 145, Stube, Kam., Küche z. 1. Oktob. 4. verm. 
m. Uli Zubeh,, Belle vneſtr. 28, Stube, Kum 1 8 58. 


1. Auguſt zu vermiethen. 
Sehlafſtellen. 


Roſengarten 30, 1 Tr., bei Matzke findet 
ö ein Mann freundliche Schlafſtelle. 


Stoltingſtr. 11, 


vorn 1 Tr. I., finden 2 junge ordentl. Leute hülbſche 


Schlafſtelle mit ſeparatem Eingang. 


Sonderfahrten 
am Sonntag, den 24. Juli: 
I. Nach Swinemünde und zurück 
(mit Weiterfahrt nach Heringsdorf) 


per Salonſchnelldampfer „Freila“. 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


Fahrpreis: Stettin — Swinemünde und zurück % 3,00, 


„ Swinemünde — Heringsdorf „ 0,50; 


II. Nach Misdroy 
(Laatziger Ablage) und zurück 


1. p. D. „Misdroy“. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
2. p. D. „Der Kaiser“. 


Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abende. 


Fahrpreis I. Pl. % 3,00, 11. Pl. % 1,50, 


Ill. Nach Wollin — Cammin — 
Berg- und Ost-Dievenow 
und zurück 


p. D. „Wolliner Greif“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt von Oſt⸗Dievenom 
4,30, von e 4,45, von Cammin 5,15, 
von Wollin 6,30 Uhr Abends. 
Fahrpreis: 


Stettin — Wollin u. zurück J. Pl. % 3,00, II. Pl. % 1,7 


Stettin —Cammin u. zurück I. Pl. % 3,00, II. Pl. % 2,0 
Stettin— Dievenow und zurück % 3,50. 
Kinder die Hälfte. 


Fahrkarten find vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgahen 


Bollwerk 1, zu löſen. 
J. F. Braeunlieh, 


Stettin— Messenthin— 
iz. 


— d — 
Pöl 
| Extrafahrten am Sonntag, d. 
d. M., per S. S. „Sal 


M., a mande 
und „Stettin“ bei günſtiger Witterung: 
I. Stettin— Pöälltz, 
N * Bea: 6 Von Pölitz: 
8 r Vormittags, 2 Uhr Morgens, 
10 „ Abends. 10½ ormitta 
12 „Nachts. 23 * 
II. Stettin Messenthin, 
Von Stettin: 1 Meſſenthin: 


9½ Uhr Vormittags, Uhr Vormittags, 
la.» Nachmittags, 7½ꝝ „ Abends. 
1 10% . 
Von und nach Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen 
zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 
Oscar! Henckel. 
[24 — 
Blüt hen Honig, 
allerfeinſte Tafelſorte, 5 kg⸗Blechdoſe 7 u. 6,50 A 


fr. Nachn., für reine Naturwaare wird garantirt du 


Ausgabe, Bollwerk 1, erbe, 3 ee Fe Großimk 
N gs⸗Anzeiger 
2 Stuben. Möblirte Stuben. „ e de gr 
a „Bäckerei n. Wohn. Aust, v. I— 
Juhrſtr. 8, 2 Stub. Kam, Lech. 3.1. Aug. Näh. 2 Tr. Alte Fol! enwalderſtr. 15 5 ie 
Roſengarten 17, eine Wohn. v. 2 Stuben 2 Tr. l., gut möblirtes Zimmer zum Kellerwohnungen. 


Fuhrſtr. 19% 0, fr. Wohnkell., 12%, z. 1. 8. N. Fuhrſt. 1 


Wohnungsgeſuche. 


Eine Frau 


wünſcht gegen Hausreinigung eine freie Wohnung 
4 m f fire 200 
a. d. 


oder September. Angebote unt. Chi 
Erpebilten d. Bl., Kirchplatz 3. 
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u den Stürmen des Lebens. 
Roman von Th. Schmidt. 
Nachdruck verboten. 


4. 


Es war nicht zu leugnen, der jüngere Reinhardt 

r ſeinem älteren Bruder nichts weniger als von 

erzen zugethan, ja, er verabſcheute ihn ſogar 

hatte ihm gegenüber daraus kein Hehl ge⸗ 

cht, aber wie die Verhältniſſe ſich geſtaltet 

tten, konnte ihm Niemand, der die Sachlage 

unte, aus ſeiner Abneigung gegen den Bevor⸗ 

zugten einen Vorwurf machen; dieſer traf ganz 
allein die Eltern. 


Stegens Mienen nahmen, je länger er nach⸗ 
ann und ſich die Erzählung des Schäfers ins 

dächtniß zurückrief, einen tiefernſten Ausdruck 
an. Wenn er alle Umſtände erwog, mußte er 
2 eingeſtehen: er iſt wirklich der Mörder, der 
Bruder hatte hier, ſo viel er wußte, keinen 
anderen Feind, als ihn, den Bruder. 


„ Unglücklicher!“ ſagte der erfahrene Mann im 
tiefſten Schmerz. „Was haſt Du angerichtet!“ 


Langes Grübeln und Nachſinnen lag indeß 
nicht in ſeiner Art. Wie bislang die ganze Ver⸗ 
waltung des Gutes faſt allein in feinen Händen 
geivejerr war, jo lag ihm auch heute wieder die 
unangenehme Pflicht ob, wegen des ſchrecklichen 
Vorfalles alles Erforderliche allein veranlaſſen 
zu müſſen. Die Leiche mußte bis zum Eintreffen 
der Gerichtstommiſſion auf derſelben Stelle, auf 
der ſie der Schäfer zuerſt gefunden hatte, unbe⸗ 
rührt liegen bleiben, ſo gebot es die geſetzliche 

rſchrift. 

Da Stegen die Gutsarbeiter in der Nähe des 
Waldes beſchäftigt wußte, ſo ging er zu ihnen, 
etzte ſie von dem Geſchehenen in Kenntuiß, ſandte 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Knabe: Wilh. Motich [Stolp]. Bros 
cent! Eine Tochter: E. Wasmund [Greifswald] 
Dr. med. Kant [Stettin], Alfred Kriſt [Swine⸗ 
münde!. 
Verlobt: Frl. Helene Tott mit dem Ingenieur 
Herrn Paul Zeiſing [Stralfund-Stettin]. 
Geſtorben: Frau Mathilde Beilte, 34 J. [Kolberg]. 
au Oberamtmann Anna Hllgendorff geb. Billroth 
udershagenl. Rentier Theodor Richter, 64 J. 
zifsvaldl. Eigenthümer Ferdinand Pockrandt 

Stargard i. Pom.]. Schuhmachermeiſter Friedrich 
lhelm Geſerich, 69 J. [Prenzlau]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 24. Juli (7, u. Trinitatis): 
Schloßkirche: 
der Gottesdienſt um 8 ¾ Uhr früh fällt wegen 
| Reparatur in der Kirche aus. 
Herr Prediger Katter um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kopp um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 8½ Uhr. 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Springborn um 2 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſte Kollekte 
für eine in Marienwalde zu erbauende Kirche. 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militärgottesdienſt 9 Uhr, Johanniskirche: Herr Mil.⸗ 
Oberpfarrer Caeſar. 
Kindergottesdienſt 11 Uhr, Ev. Vereinshaus: 
8 Mil.-Oberpfarrer Caeſar. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Springborn um 10½ Uhr. 
a (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Ihr, 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
- Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Jobſt um 3 Uhr. 
9 n 
err Paſtor prim. Müller um r. 
8 (ach ber Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 2 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 


Herr 


Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 


Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 


Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 


Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.: 
Gern Paſtor Meyer aus Wollin um 3 Uhr. 
ECvangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
Haus, Ging. Auguſtaſtr., 4. Aufgang, 1 Tr., Abends 
8 Uhr. Jedermann iſt freundlich eingeladen. — Evang. 
Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr., part. links: Dienſtag 
Abend 8½ Uhr, Bibelſtunde. Freitag Abend 8 ½ Uhr 
Blaues Kreuz (Trinkerrettung). Evangeliſt Peters. 
aptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 lihr. 
2 Methodiſten⸗Gemeinde, 
Louiſenſtraße 18 
Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 
Donnerſtag Abends 8 Uhr Vibelſtunde. 5 
Jedermann iſt willkommen. B. Keip, Prediger. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
miſſionar Schorr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
ne Rothenberg um 10 Ihr. er 
meinde der Vereinigten Brüder in Chriito, 
Löweſtr. 13, part.: 
Vorm. 9½ Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt, Vorm. 
11 Uhr Sonntagſchule, Nachm. 4 Uhr Jugend⸗ 
— bund = VBerfammlung: Herr Prediger Hanke. 
Bethanien: 
err Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Der Kindergottesdienſt um 2½ Uhr fällt aus. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 


Sonntag und 
Stadt⸗ 


Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Meier um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Vicar Marande um 2½ Uhr. 
Nemitz: 
Herr Vicar Maronde um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
err Prediger Borchardt um 2½ Uhr. 
* (Kindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Vikar Bärwaldt um 10½ Uhr. 
(Beichte und Abendmahl fallen aus.) 
Herr Prediger Kuagk um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
err Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
err Kandidat Schreyer um 2¼ Uhr. 
N Luther-Kirche (Züllchow): 
Herr Kandidat Schreyer um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr Gottesdienſt. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Meier um 11 Uhr. 
Scheune: 


Herr Paſtor Meier um 9 Uhr. 


Herr 


- 


der 


Staatlich beaufs. und subvent. 
— — hule Stadi 


Bauschule Stadt Sulza 


8 Fachschule für Bauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler, 
Staatliche 


Boifeprüfungen 


0 


a „e. f 
Vormittags 10 Uhr und Abends 7½ Uhr Predigt, 


einen Arbeiter zur Kreisſtadt zum Unterſuchungs⸗ 
richter, einen zweiten zum Gute behufs Herbei⸗ 
ſchaffung eines Wagens, und einem dritten er⸗ 
theilte er den Auftrag, den jüngeren Reinhardt, 
welcher ſich zur Theilnahme an einer Sauhatz 
auf ein benachbartes Gut begeben hatte, von der 
Ermordung ſeines Bruders in Kenntniß zu ſetzen 
und ihn zu bitten, ſofort nach dem Gute zurück⸗ 
zukehren. Er ſelbſt blieb bei der Leiche und 
überlegte, wie er der Mutter des Getödeten das 
ſchreckliche Ereigniß am paſſendſten und ſchonend⸗ 
ſten mittheilen könnte. Es war das für ihn die 
ſchwerſte Aufgabe, wußte er doch, mit welcher 
Liebe die alte Dame an dem Sohne hing trotz 
deſſen Fehler und leichtſinnigen Lebenswandels, 
der ihr, der Mutter, freilich nur zum kleinſten 
Theil bekannt war. Auch um die junge Dame, 
welche ſich als Pflegerin bei der kranken Guts⸗ 
herrin befand und die ſeit dem Tode des alten 
Gutsherrn als Roberts Verlobte galt, war er in 
Sorge, denn für dieſe bedeutete der Tod des 
jungen Mannes den Verluſt des Verlobten und 
ihrer Stellung in der Familie, deren Oberhaupt 
vor etwa zwei Jahren verſtorben war. Und das 
hatte Thekla von Saldern, ſo hieß die junge 
Dame, nicht verdient. Sie war zwar als arme 
Waiſe von dem Vater Roberts angenommen und 
als Kind des Hauſes gehalten worden — mütter⸗ 
licherſeits war ſie mit der Frau Reinhardt ent⸗ 
fernt verwandt — aber ihr Aufenthalt auf Gut 
Vollrode hatte ſich bezüglich ihrer Beſchäftigung 
in nichts von derjenigen einer vielbeſchäftigten 
barmherzigen Schweſter unterſchieden. Von früh 
bis ſpät hatte ſie jahrelang den alten, faſt immer 
an das Bett gefeſſelten Reinhardt gepflegt und 
daneben auch die Hausfrau erſetzen müſſen, da 
die Gutsherrin ſchon lange an einer Lähmung 
der Füße litt. 

Von den ausgeſandten drei Boten kehrte der⸗ 
jenige, welcher zur Herbeiſchaffung eines Wagens 
nach dem Gutshofe geſandt worden war, zuerſt 
zurück. Eine Stunde ſpäter traf die Gerichts⸗ 


Klavierunterricht w. erth. Anf. u. Vorgeſchr. i. u. 
außer dem Hauſe Frauenſtraße 12, 2 Tr. 


An jedem Sonntage während 
des Sommers: 


Sonderfahrten 
nach Swinemünde 
per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Su inemünde“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr; 


per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdor t“. 
Abfahrt von Stettin Vorm. 10 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6½ Uhr. 


Jahrpreiſe: 


—ͤ—“ —— 


‚ 


1,50 Ab 


„ 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-Gesellschaft, i 


Meyer's Conversations-Lexikon, 


ſowie 
F ’ . 
Brockhaus' Conversat, - Lexikon 
(neueſte Auflagen) 
17 Bände à 10 Mark 
liefert an Jedermann franko das ganze Werk ſofort 
komplett gegen monatliche Theilzahlungen von 3 Mk. 
(ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen 
günſtigen Bedingungen. 
S. Guns, Frankfurt a. M., 
„ WMoſelſtraße 6 


— Mietenpläne 


aus waſſerdichtem rein leinenen Segeltuch, fix 
u. fertig vernäht incl, Oeſen, z. B. 10410 m 
Mk. 130, M. 150 und theurer. 


Ernte⸗(Naps⸗) Pläne 
Drefchplane, 


Sämmtliche Pläne fertige in Kar gew. 
Länge und Breite; meine Preisliſte erfolgt 
auf Wunſch gratis! 

2 — 


2 Schnitterdecken, ==! 


grau mit rother Kante 130/180 cm & Mk. 2, 
braun m. gelb. „ 140/80 „ 3 Mk. 3, 
gangbarſte Sorten; jede gewünſchte Preislage i 


„Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, Stettin. { 
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Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


BDreiteft. 4, 


Chronometer. 


Garantiehöchſterveiſtungs⸗ 
ähigkeit Taſchenuhren 
von 8 / an. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Kuaben und 
Herren v. 15 Han. Goldene 
Damen⸗Remontoiruhren 
Fin reizenden Neuheiten von 
520 1% aufwärts. 
Effeetſtücke, beſonders für 
1 geeignet, 30 bis 


Qualität⸗ und Dekorations⸗Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. £ 

Schwere goldene Präciſions⸗Uhren aus be- 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator⸗ und Standuhren⸗Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


Kaninchen, junge und alte, billig zu verkaufen 
Preußiſcheſtr. 102, part. l. 

n Drehrolle m 

! zu verkaufen Turnerſtr. 31b. 

Wir offeriren zur Herſtellung des 


= Acetylenlichtes & 
unſere mit der goldenen Medaille preisgekrönten Appa⸗ 
ee ſowie Beleuchtungskörper und Calinna⸗ 
arbid. 33 ae 
 Acetylenges. „Hera“. 

General-Agentur Bismarck ſtr. 23. 


Werkſtätte für Schiffs 


8 = | „ Sager und Reparatur-Werffti 5 


kurz den Tod des jungen Gutsbeſitzers durch 


part. u. 1. Etage. 
Empfehle I vexſende unter 
fähigkeit 


kommiſſion, beſtehend aus zwei Richtern und dem 
Kreisphyſikus, an Ort und Stelle ein. Der dritte 
Bote kehrte erſt am Nachmittage mit dem Bru⸗ 
der des Ermordeten auf das Gut zurück. Den 
Schäfer hatte Stegen bei ſich behalten. 


Der die Unterſuchung leitende Amtsrichter 
Heine, ein⸗guter Bekannter der Reinhardt'ſchen 
Familie, beſichtigte die Leiche und die Umgebung 
auf das eingehendſte, ließ ſich von dem Ver⸗ 
walter und insbeſondere von dem Schäfer genau. 
Bericht erſtatten und ordnete zuletzt die Ueber⸗ 
führung der Leiche nach dem Gutshofe an. 


Bevor der Getödtete vom Platze weggefahren 
wurde, trat der den Amtsrichter begleitende zweite 
Beamte, ein Aſſeſſor Thies, an dieſen heran und 
flüſterte ihm, indem er auf das zertretene Gras 
um die Leiche deutete, einige Worte ins Ohr. 


„Ich weiß, was Sie mit dieſem „Cherchez 
la femme 1 jagen wollen, Herr Aſſeſſor; auch 
ich habe die Fußabdrücke in dem bethauten 
Graſe bemerkt. Sie haben Recht, dieſelben ſtam⸗ 
men von Frauenfüßen her. Aber ſie haben mit 
der Sache nichts zu ſchaffen. Alle Umſtände 
weiſen auf eine beſtimmte Fährte hin, die den 
Racheakt eines betrogenen, weiblichen Weſens 
ausſchließt. Unſere norddeutſchen Gretchen pfle⸗ 
gen nicht nach einer Schußwaffe zu greifen, um 
ſich an einem treuloſen Manne zu rächen.“ 


Der Aſſeſſor entgegnete zwar nichts, aber ſein 
älterer Kollege ſchien ihn auch nicht von dem 
Gegentheil ſeiner unterwegs ſchon geäußerten An⸗ 
ſicht, daß nämlich hier eine Liebesaffaire höchſt 
wahrſcheinlich mit im Spiele ſei, überzeugt zu 
haben, denn er fertigte ſich heimlich an einer mit 
Moos überwucherten Stelle in der Nähe der 
Leiche eine genaue Zeichnung von einem der vie⸗ 
len Fußabdrücke an und verbarg das Papier in 
ſeiner Taſche. 


Der Kreisphyſikus, ein älterer Herr, hatte nur 


Aachener 


D. R.- P. Ueber 30 000 


D. R. P. 
Mit neuem 
Muschelreflector. 


Einbeck 


Provinz Hannover). 


Etſchießen feſtgeſtellt, und zwar durch eine Kugel, des Erſchoſſenen 


des Getödteten auf das ſchreckliche Ereigniß im 
Walde ſchonend vorzubereiten. a 


In 5 Minuten ein warmes Bad! 2 Original = 


Houben’s Gasöfen 


Proiverte & J. U. Honben Sohn Carl Aachen, « @isperwertäuter an 


Vertreter: Ing. Ernst Simon, Turnerstr. 331. 


Naturheilanstalt Sehwedt a. Oder 
W e Wines Na lAss.-Arzt d. Herrn Dr. Lahmann) 


Städtische Technische Mittelschule 
3. Ausbildung von Beamten techniſcher Betriebe 
u. Konſtrukteuren im Maſchinenbau. Programm 
mit Aufnahmebeding, gratis durch den Direktor 
Lolling. Der Magiſtrat. 


rl 


zum Aufenthalt an. In dieſe 
Naum wurde auf Anordnung des Amtsri 

zunächſt auch die Leiche des jungen Gutsherru 
eſchafft, auf ein eiſernes Feldbett gelegt und 


welche dem Getödteten aus nächſter Nähe in den 
Rücken eingedrungen und vorn am Bruſtbein 
wieder herausgekommen war, dann hatte er ſich 
entfernt, da er am Mittage zu einer ſchwierigen 
Operation in Altvörde erwartet wurde. 

Auch der Verwalter hatte ſich, nachdem er 
feine Ausſage gemacht, mit Erlaubniß des Amts⸗ 
richters nach dem Gute entfernt, um die Mutter 


mit einem Tuche verdeckt. 


Der Amtsrichter ſchritt alsbald zur Feſtſtelln 
des Thatbeſtandes, den der Aſſeſſor jetzt 1 —— 
niederſchrieb. N a 
Als Erſter von den zu vernehmenden Perſonen 
hatte Jatob Quaſt, der Schäfer, den Hergang 
noch einmal vor dem Richter ausführlich zu 
ſchildern. Derſelbe erzählte nach Beantwortung 
einer Reihe von Fragen des Richters nach Zeit 
und Ort der That und anderen Umſtänden, unter 
denen er den noch lebenden Gutsherrn im Walde 
auffand, in umſtändlicher Weiſe ſeine bereits be⸗ 
kannten Wahrnehmungen am Morgen. Als er 
das Zimmer verlaſſen hatte, ſahen ſich die beiden 
Gerichtsherren einen Moment ſchweigend an. 


„Nun, was ſagen Sie jetzt, Herr Aſſeſſor ? 

lten Sie angeſichts dieſer prägnanten Ausſage 
des Schäfers an ihrer Anſicht feſt, daß der 
Mord an dem Herrn Reinhardt der Racheakt 
eines Frauenzimmers oder eines Nebenbuhlers 
ſei?“ fragte der Amtsrichter ſeinen jüngeren Kol⸗ 
legen, deſſen kriminaliſtiſche Begabung er bei 
Ben anderen Gelegenheit ſchon hatte ſchätzen 
ernen. 


„Dieſe Zeugenausſage und andere Umſtänte 
ſprechen allerdings für Ihre vorhin geäußerte 
Auffaſſung, Herr Amtsrichter, nicht deſtoweniger 
ſträubt ſich mein Empfinden gegen die Annahme, 
daß Robert Reinhardt durch die Hand ſeines 
Bruders gefallen ſein ſoll. Was hätte dieſer mit 
einer derartigen gewaltſamen at erreicht oder 
erreichen können?“ fragte der Aſſeſſor. 


3. Kapitel. 


Als der Amtsrichter eine Stunde ſpäter in 
Begleitung des Aſſeſſors auf dem Gutshofe ein⸗ 
traf, war man gerade im Begriff, den Leichnam 
des jungen Gutsbeſitzers, eingehüllt in ein großes 
Leinentuch, aus dem Wagen in's Haus zu tra⸗ 
gen. Die beiden Herren gingen vorauf, um ſich 
von dem Verwalter, der in der Thür ſtand, 
einen paſſenden Raum für weitere Vernehmungen 
anweiſen zu laſſen und der Gutsherrin und 
deren Pflegerin, welche beiden Herren ſehr wohl 
bekannt waren, ihre Theilnahme auszudrücken. 
Sie trafen die beiden Damen mit ſchreckens⸗ 
bleichen Geſichtern auf dem Hausflur. Frau Rein⸗ 
hardt, eine kleine ſchmächtige Dame mit ſcharfen 
ſtolzen Zügen und ſchneeweißem Haar, ſank beim 
Erblicken der Männer, welche gleich hinter den 
beiden Juriſten die Leiche ihres Sohnes ins 
Haus trugen, mit einem gellenden Aufſchrei zu 
Boden, während ihre Begleiterin ſich ſchaudernd 
abwandte und die Augen mit den Händen be⸗ 
deckte; auch ſie wankte jetzt und wäre ebenfalls 
niedergeſunken, hätte ſich der Aſſeſſor ihrer nicht 
im letzten Augenblicke angenommen und fie 
geſtützt. 

Der Verwalter brachte die beiden faſſungsloſen 
Damen ſchnell in ein Zimmer und wies dann 
den Gerichtsherren das geräumige Arbeitszimmer 


Fortſetzung folgt.) 


Der Ruhm der Suhler Waſſen 
bürgt für die Güte 


der 


Simson- 
Räder 


Simson & CO., 
Waffenfabrik u. Fahrradwerk 
Suhl i. Thür. 


Vertreter: Paul Schröder, 
Stettin, Paradeplatz. 


1 altes Klavier (Flügel) 


billig zu verkaufen 


Badeofen 


Oefen im Gebrauch. 


a 
e Preise — Prospekte durch 


Hierdurch gebe ich bekannt, daß die ſeit 1895 in Zweibrücken beſtehende Jngenieurſchule 
unheim verlegt und daſelbſt als 


Höhere Technische Schule 
zu Mannheinn 
| P. Wittsack, 


Direktor der Ingenieurſchule zu Zweibrücken. 


zum 1. Oktober d. J. nach 


weitergeführt wird. 


— — EEE 
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Philippſtr. 69, vorn 1 Tr. r. 
Eine ſauber arbeitende 


= Vorrichterin = 


für Wäſche, die auch etwas Maſchinennähen kann, wird 
ſofort verlangt Eliſabethſtr. 43, 3 Tr. l. 


Direktrice (firm), 
1½ Jahr als 1. in größerem Geſchäft 
thätig, ſucht zum 1. September oder ſpäter 
Stellung. 
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und Bleichsucht 
Von Lesilleher eite als bestes Stärkungsmittol auf Wärmsto empfehlen. 
Temelin lit ein In Verladung alt Elwolzz hergestelltes eisenhal- 
tiges Nährpräparat. — Es rogt den Appotit an und 


Hördert Ale Vordauung. 


. F. Boehringer & Söhne 


„Pfeilring“ 


* * 


verkaufen a 
Wilhelmſtr. 9, Keller. 


Mehrere Sophas für 20—27 , ſowie alte Bettſtellen 


Bettſtelle mit Aufzug zu 


mit Matraze 3. vert, Wümzel, Bogislavftr. 15, b. 


Weisse Papierspähne 
für Eonditoren, Delikateſnwaaren⸗ 
handlungen ꝛc., 


per Ctr. 6,00 Mk., 
. 5 


R. Grassmann’s 
Buchbinderei, 


Kirchplatz 4. 


gegen Blutarmut 


eberraschende Erfolge! 
S . In allen Apotheken und Drogongsschäften käuflich. 
7 


m € 1 W 


Nur die Marke Pfeilrin 


gibt Gewähr für die Aechtheit des 
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 


„Pleilrin 90 „Lanolin- Cream 


und weise 


Offerten sub K. P. an die Expedition dieſer Zei⸗ 
tung, Kirchplatz 3. 


Tuch branche. 

Ein bedeutendes Aachener Haus ſucht für Stettin 
ev. für die ganze Provinz einen branchekundigen, bei 
der Tuchhändler⸗, Schneider⸗, ſowie feinen Damen⸗ 
Konfektions⸗Kundſchaft gut eingeführten Vertreter 
gegen Proviſion. £ 

Gefl. Offert. mit Referenzen unter X. B. 234 au 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Aachen. 
mm Stellungsgesuch. mx 

Ein Königl. Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtent im 
innern Dienſt, mit ſchriftlichen Arbeiten vertraut, 
welcher ſich penfioniren laſſen will, ſucht angemeſſene 
Stellung. Off. erb. unt. EU. V. an die Annonc, 
Exped. von Herm. Weiss, Liegnitz. 

‚Waselewsky’s Variete 

Fer Stern-%®äle. 

20 Wilhelmſtraße 20, 

Große Spezialitäten-Vorſtellung. u 
0 Ganz neues Programm. W 


Käuflich 


in allen feineren 


Geschäften der Branche. 


ind 


Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Entree 20 ur. ge Ende 12 Uhr. 
Bock- Brauerei. 


Täglich 
Grosse RAe ialitüten- 
Vorstellung und Concert. 

Neues Künſtlerperſonal, hochintereſſantes Programm. 
he Colibris, die exquiſiteſten, beſten Radfahrer der 
Welt, Clown Tanti mit feinem borenden Hund, Saint 
Felix, Verwandlungs⸗Character⸗Tänze, Helene Erno, 
Stehtrapez und Drahtſeil, Aug. Geldner; Komiter, 
The Terras, Akrobaten an Silberketten, Carlos Toree, 
Jongleur, Arthur Wolff, Grotesk⸗ und Tanzkomiter, 
’aula Grigatti, Soubrette. Geſchw. Mettmann, Ge⸗ 
ſangs⸗Duettiſten. 

Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 

Anfang Wochentag: Concert 7, Vorſtellung 8 Uhr. 

Entree Sonntags 15 „, reſervirter Platz 30 , 

. Wochentags 25 , „ 8 Ah. 

Bei ungünſtiger Witterung im Feſtſaale. 

Näheres an den Salomon ſchen Säulen. 


que 
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Waldhof 


95 


umer-Theater si. 
Sommer-Theater Elysium. 
Sonnabend, den 23. Juli 1898: 
Parquet 50 „. Kleine Preiſe! 
Schuldig. 
Schauſpiel in 3 Akten von R. Voß 
W Sonntag: Mopfenrath’s Erben. ma 
Großes Volksſtück mit Geſang don Wilken. 


Man verlange nur 


achahmungen zurück. 


Bellevue- Theater. 


Sonnabend (Kleine Preiie); Madame Sans-Göna 
Sonntag Nachm. 5 ie n 
3 (Große Preiſ'. Bons mgiltig): 
Abends Er Geisha. 9 


Montag: wer Pie Geisha. 


Gene ue, IB Sten 
Oberbett u. 2 Kiſſen 

5 pa. rothem Lela sha rehend, garant. 
dicht u. mit neuen Fed. ge 12 % Beſſ. Qual. 
20 % 28.4 Paſſ. Unterbett. 10% 12% 
18.4%, Geg. Nachn. Umtauſch geſt. a koſtenfr. 


lamm i. WW Dienſtag bleibt das Theater einer Vereinsfeſtlichken 
5 erz er chloſſen. 
M. H > Dettfedern em gros. u ae Doppel-Goncert der Figeumerfapelle 


und der Theaterkapelle. 


— 


Concordia- Theater. 
. Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 


b Heute Sonnabend, den 28. Juli, Abends 3 Uhr: 
in den ſchönſten neueſten Muſtern. Grosse Extra -Vorstellung. 
Muſterkarten überallhin franco. Nach der Vorſt.: Vereins⸗Sommernachte Jeſt⸗Ball. 
Gebr. Ziegler, Mirden i. Weſtf. —Garten⸗Polonaiſe mi. bengaliſch. Beleuchtung. Feuerwerk. 
I Morgen fa Extra- Familien ⸗Volfs « Feſt · 
0 


Einen Schneidergeſellen Specialitäten⸗ rſt. Concgrteklufang 4, Vorſt. 5 Uhr 


verlangt C. M lar, Ponmereusdorf. f 


Tapeten! 
* Naturelltapeten von 10 , an, 
1 Goldiapeten 20 „ „ 


Nach der Vorſtellung: n Vereins⸗Feſt⸗Ball. 
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